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Der inzwischen verstorbene ert. berichtet Ln. 16,80.
sehr anschaulich ber den Fernen (Osten mMIit Se1- Schon 1n seiner Kıiındheıiıt hatte der Verf.
NCN Prchlemen und Leistungen. Die Lage 1n Buschmänner kennengelernt, dieses verschwin-
Sıngapur, Bangkok, Hongkong, Tokio wiırd SC- en Geschlecht VO  e} Kleinmenschen. ber
schildert, Ww1e die heutige Stellung Japans un: nıcht die in Freiheit und in der alten
die Bedeutung un Zusammensetzung des Chi-
NESECNTILUMS außerhalb Chinas. 1St weder der Überlieferung ebenden Buschmänner. Mıt den

Jahren auälte ıh uch die Verantwortung, die
Meınung, daß alles Licht VO Osten komme, seine eıgenen Voriahren durch die Ausrottungs-noch efällt ıhm die UÜberheblichkeit mancher kriege diese Stäimme auf sıch eladen hat-
Abendländer dem Osten gegenüber. Er 1St viel- tcNn, S  einbar mMIi1t gutem Gewissen. Er fühlte
mehr für eın Sıchkennenlernen auf Grund VO  -

gegenseitiger Achtung.
sıch verpflichtet, die Schuld, SOWEeIt wıe mOg-
lich, wiedergutzumachen. ber TISLT späat sollte

Bleibe CS DULT: Begegnung mMI1t den echten Buschmännern
BARY, Erica de Ghadames Ghadames. München kommen. Das Bu: erzählt die Vorbereitung

der Expedition, den ersten Fehlschlag und dieEhrenwirth 1961 265 14,50
Die Schreiberin dieses Reiseberichtes besucht

schließliche Begegnung mi1t eıiner Buschmann-
STruPpPpC 1n der Wuüste Kalaharı, iıhrem Rückzugs-das sagenumwobene, Jahrtausende alte Gha- gebiet. In kurzer eit verstand CS der Verf.,dames 1m Süden der‘ Libyschen Wuste, 1n dem das Vertrauen der scheuen Menschen ZEeWN-die altesten Kulte sıch miıt der. Elementen Spa- NCN und ıhr Leben teilen. Das Buch bringtJahrhunderte und Kulturen vermischt ha- 2uierdem schöne Schilderungen der afriıkanıi-

ben Es scheıint fast aussichtslos se1n, tief schen Natur MmMI1t ıhrer wiılden Maßllosigkeit. Es
in das Innere der Libyschen Wüste vorzustoßen. ya  ware aber kein Werk Va  -} der Posts, wenn 65
ber der 5he Unternehmungsgeıst überwindet dabej stehen bliebe es spielt sıch VOT einem
alle Hındernisse. In Begleitung iıhres Mannes geheimnisvollen Hintergrund ab, über den
und durch die Hilfe der Eingeborenen gelangt Wert des Lebens entschıeden wird,S1e mannigfachen Abenteuern iıhr Ziel Gerechtigkeit, Ireue und Achtung VOTr dem
und ın - die VO  - Frauen bewohnte und
den Männern und Fremden verbotene ber-

Menschen geht. Dieser Hintergrund spiegelt
sich ın der andscha WwW1e auch 1n den uUunNnerwWar-

stadt. Auch die Rückreise 1St noch sechr aben-
teuerlich. Die Schönheiten und chrecken der Ereignissen und Fügungen. Dadurch Cr-

hält das Werk iıne Tiefe, die einer unsSc-
Wüste, cie Eıgenart und die Schicksale der ver-
schıiedenen Völker, deren Vertreter sıe antrıfft,

wöhnlichen Art VO:  3 Reisebeschreibung ma.cht;
der Leser erfährt das scheinbar Fremdeste als

die Bereitwilligkeıit, Gasttreundschaft der Kın- seine eıgene Sache
der der Wuüste finden eine Darstellung;, deren In Bleibe
Schönheıit siıch keıin Leser entziehen ermaßs,.
Das Buch 1St ıne literarısche und auch mensch-
ıche Kostbarkeıt. GATTI, Attilio: Abenteuer mein Beruf. YArTE

riıch Orell Füsslı 1958 303 5  3 Bilder. LnBecher SJ
17,85

BLIXEN, Tanıa: Schatten wandern übers Gras. Es sind wirklıch Abenteuer, die der Leser
Frankturt: Fischer 1961 140 Ln 11,80. hier voller Spannung miterlebt. Zuerst die müh-

Es SIN Schatten der Erinnerung das Leben Samne Besteigung des Kilimandscharo. Dann
ın Afrıka, dıe übers Gras wandern, Erinnerun- Abenteuer miıt Löwen, Giraften, wilden Flufß-
SCH 1esmal dıe Diener und die übrige Um- pferden und bösartıgen Nashörnern. Es galt,
gebung der Farm Wııe 1n den früheren Büchern diese Tıiere us nächster Niäiähe filmen, w as

verspuürt Man auch 1n diıesem VO'  3 dem diesen nıcht ımmer behagte ber auch die Vor-
Geheimnıis Afrikas, 1n das die ert. deswegen bereitung einer solchen Satarı 1St nıcht hne

Zzut eindringen konnte, weil s1e ihren Leu- Abenteuer, die der Verf., eın alter Afriıkafor-
ten eın echt menschliches Verhältnis hatte. scher}, nıcht ohne Humor berichtet.
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